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1. Ganzheitliche Unternehmensführung
1.1 Ziele und Aufgaben
(Bild: Aufgaben der Unternehmensführung)
(Bild: Dimensionen der UN-Führung)

funktionaler Aspekt: zielt ab auf Führungsprozesse im UN. Die UN-Führung soll von den Managementprozessen abgeleitet werden. Bsp.: POSDCORB, Phasenschema des Managementprozesses (( Zielbildung, Problemerkennung…)
1.2 Rahmenbedingungen und Erfolgsfaktoren
Wie kann ich Leistung messen der UN-Führung:

2 Möglichkeiten:
1. Effektivitätsgesichtspunkte

2. Effizienzgesichtspunkte

(Bild: Performancekriterien der UN-Führung)

Zielkonflikte: (durch Komplexität)
Maßnahmen: Komplexitätsreduzierung, neues Problem: zu starke Vereinfachung

(Bild: Pendel der Erfolgsfaktoren)
1.3 Konzeptionen der Unternehmensführung
Merkmale der ganzheitlichen UN-Führung:

· Flexibilität
· Integration (Kommunikation und Koordination der Prozesse und Kooperationsfähigkeit der Prozesse)
(Bild: Grundmodell des Managements)

· normatives Management beschäftigt sich mit den generellen Zielen des UN. Diese sollen die Überlebensfähigkeit / Entwicklungsfähigkeit des UN sicherstellen. Entwicklungsfähigkeit ist dominante Aufgabe. 

· Strategisches Management: Aufbau von Erfolgspotentialen, Ausbeutung von Erfolgspotentialen
(Bild: integriertes Managementkonzept)

1.4 Schnittstellenmanagement
· sind die Bereiche zwischen den Bereichen. Übergang zwischen Aufgaben und Kompetenz und Verantwortungsbereichen.

· Zusammenarbeit über Abteilungsgrenzen hinaus
· Schnittstellen existieren nicht nur auf operativer Ebene, sondern in allen Bereichen der Unternehmung.
(Bild: ganzheitliche Abstimmung von Erfolgsfaktoren)

Ziel des Schnittstellenmanagements: Durch bewusstes Überwinden von sachlichen und fachlichen Interaktions-, Verständnis-, Kommunikations- Koordinationsbarrieren zwischen verschiedensten Funktionsaufgabenbereichen den Prozessablauf zu optimieren.
Zur Steigerung der Qualität und des Kostenmanagements.
Funktionen: 

· ganzheitliches Zusammenspiels des Phasenmanagements.

(Bild: verbreitete Philosophie einer ganzheitlichen Berücksichtigung von Erfolgsfaktoren)

· Koppelung durch Link (Verbindung zwischen einzelnen Schnittstellenbereichen; gewünschtes Ergebnis: verschiedene Managementsparten sollen kommunizieren)

· Harmonisierung durch Fit (Bestreben meine unterschiedlichen Managementinstrumente harmonisch aufeinander abzustimmen.) 

· Synergie durch Mix

Produktionsmittel, Produkte und Märkte integrieren, durch spezialisierte oder arbeitsteilig eingesetzte Mitarbeiter derart, dass ein produktives, lebensfähiges System entsteht.

!!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!!


